
 
 
 
 
Weltgebetstag am 4. März  
Mit der Gottesdienstfeier in der 
evangelischen Kirche konnten 
wir eine kleine virtuelle Reise 
nach England, Nordirland und 
Wales machen. Bärbel Schmidt 
informierte über die Situation in 
diesen Ländern 
Großbritanniens und erzählte 
von eigenen Erfahrungen dort.  
Der Gottesdienst war gut 
besucht, das Kirchenschiff „auf 
Abstand“ voll besetzt. „Zukunftsplan: Hoffnung“ war das Thema. Ein großes Team 
von Frauen las Texte und Gebete der Frauen aus Großbritannien. In ihrem Namen 
haben wir Hoffnungslichter für sie und uns angezündet und besonders auch an die 
Menschen in der Ukraine gedacht. 
 

Weil eine Begegnung bei 
Essen und Trinken nach wie 
vor schwierig ist, konnten alle 
Gottesdienstbesucher und -
besucherinnen als Gruß nach 
dem Gottesdienst einen Beutel 
mit leckeren Keksen mit nach 
Hause nehmen.  
Herzlichen Dank an alle Frauen 
im Team, die so engagiert 
dabei waren! 
Christina Heugel 

 
 
 

 
 


